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Grundlage für den Bürokratieindex ist eine 
Messung des Statistischen Bundesamtes  
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Der Bürokratieindex 2016 zeigt einen leichten 
Rückgang der Belastung   
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Betrachtet werden Informationspflichten aus 
Regelungen der Selbstverwaltung (Bund) 
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Die höchste zeitliche Belastung entsteht im 
Bereich Verordnungen und Bescheinigungen  
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Der Bürokratieaufwand auf Bundesebene 
beträgt aktuell rund 52 Mio. Std.   
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Wenige Informationspflichten machen einen 
Großteil der Belastung aus 
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Für den Bereich Westfalen-Lippe zeigt sich 
eine ähnliche Verteilung der Belastung  

Nationales Zentrum für Bürokratiekostenabbau 8 



Im Vergleich mit der Bundesebene entfallen 
auf Westfalen-Lippe ca. 10% der Belastung 
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Seit 2013 haben sich neue Belastungen, aber 
auch Entlastungen ergeben 
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Die Messung des Erfüllungsaufwands erfolgt nach 
einer international anerkannten Methodik  
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Kernaussagen 
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für Ihre Aufmerksamkeit! 


	Foliennummer 1
	Grundlage für den Bürokratieindex ist eine Messung des Statistischen Bundesamtes 
	Der Bürokratieindex 2016 zeigt einen leichten Rückgang der Belastung  
	Betrachtet werden Informationspflichten aus Regelungen der Selbstverwaltung (Bund)
	Die höchste zeitliche Belastung entsteht im Bereich Verordnungen und Bescheinigungen 
	Der Bürokratieaufwand auf Bundesebene beträgt aktuell rund 52 Mio. Std.  
	Wenige Informationspflichten machen einen Großteil der Belastung aus
	Für den Bereich Westfalen-Lippe zeigt sich eine ähnliche Verteilung der Belastung 
	Im Vergleich mit der Bundesebene entfallen auf Westfalen-Lippe ca. 10% der Belastung
	Seit 2013 haben sich neue Belastungen, aber auch Entlastungen ergeben
	Die Messung des Erfüllungsaufwands erfolgt nach einer international anerkannten Methodik 
	Kernaussagen
	Foliennummer 13

